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Aave gehört zu den größten DeFi-Projekten weltweit. Bislang flossen diese Erträge kaum in das Tokenmodell
zurück. Die angedachten Mechanismen – Revenue Sharing, Buybacks und Sicherheitsreserven – könnten das
AAVE-Token künftig mit klaren finanziellen Cashflow-Komponenten ausstatten.

Der Begriff „Fee Switch“ steht in der DeFi-Welt seit Jahren sinnbildlich für die Umverteilung von Protokollerträgen
an Tokenholder – Aave könnte nun eines der ersten großen Protokolle sein, das diese Idee konsequent

implementiert.

Aktuell befindet sich der Vorschlag noch in der konzeptionellen Ausarbeitung. Eine finale Umsetzung hängt von
der Ausarbeitung der technischen Details sowie der Zustimmung durch die DAO ab. Sollte der Plan Realität
werden, würde AAVE sich strukturell von vielen anderen DeFi-Token abheben und deutlich attraktiver für
langfristige Kapitalgeber werden.
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Aave plant neue Tokenomics

What's the news?

Good to know

Der Vorschlag stammt von der Aave Chan Initiative (ACI) unter Leitung von Marc Zeller und gilt
schon jetzt als potenziell richtungsweisend. Er sieht vor:

• 50 % der Einnahmen aus dem GHO-Stablecoin sollen künftig an Staker von StkAAVE und
StkBPT ausgeschüttet werden – ein direkter Ertragsmechanismus für engagierte
Tokenholder.

• Wöchentliche Token-Buybacks im Umfang von 1 Million US-Dollar sollen AAVE langfristig
verknappen und das Marktvertrauen stärken.

• Ein neuer Sicherheitsmechanismus namens „Umbrella“ soll die Resilienz des Protokolls
gegenüber Extremereignissen erhöhen.

Aave-Gründer Stani Kulechov bezeichnete den Vorstoß als „Fee Switch on Steroids“ – ein
deutlicher Hinweis auf den ambitionierten Umfang der geplanten Aavenomics-Reform.

Das DeFi-Protokoll Aave, einer der größten Player im dezentralen Finanzmarkt,
bereitet eine tiefgreifende Überarbeitung seiner Tokenökonomie vor. Im Zentrum
des aktuellen Governance-Prozesses steht der Vorschlag „Aavenomics
Implementation: Part One“, der nach einem erfolgreichen Temperature Check
nun in die detaillierte Spezifikationsphase übergeht. Ziel: Die Wertschöpfung im
Aave-Protokoll soll künftig stärker den Tokenholdern zugutekommen.


